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Förderung von hessischen Start-ups
NHA e.V erhält 145.000 Euro aus Mitteln des Landes: Jetzt bewerben!

stalten.
„Mit dem NHA-Innovati-

ons- und Kooperationspro-
gramm unterstützen wir
nicht nur große, sondern
auch kleine undmittelständi-
sche Unternehmen aus Nord-
hessen, um sie innovativer
und wettbewerbsfähiger zu
machen. Daraus ergeben sich
schließlich wirtschaftliche,
soziale und technologische
Vorteile für die gesamte Regi-
on“, sagt Alexander Katzung
aus Melsungen, der NHA-Vor-
standsmitglied und Mitgrün-
der der Initiative ist .
Die für das Programm aus-

gewählten Start-ups bearbei-
ten die unternehmerischen
Fragestellungen zusammen
mit den Mitarbeitenden der
Unternehmen und prüfen,

lichkeit durch Netzwerkver-
anstaltungen einbezogen, bei
denen jeweils die beteiligten
Firmen und deren Entwick-
lungsfortschritte präsentiert
werden. Auf www.nha-ev.de
werden die Termine veröf-
fentlicht.
„Mit dem Ansatz der inno-

vativen Kooperation zwi-
schen etablierten Unterneh-
men und Start-ups konnten
wir durch den NHA-Accelera-
tor schon zahlreiche Projekte
erfolgreich abschließen“,
fügt Manuel Bork, NHA-Vor-
standsmitglied und Ge-
schäftsführer & Mitgründer
von Yatta hinzu. Er ruft die
Start-ups – insbesondere in
Hessen – dazu auf, sich mit
ihren Lösungen bei NHA zu
bewerben. „Seid ihr ein Start-
up aus der Region Hessen
und habt eine passende und
innovative Lösung für etab-
lierte Unternehmen z.B. im
Bereich KI? Interessiert ihr
euch für das NHAInnovati-
ons- und Kooperations-Pro-
gramm? Dann meldet euch
bei uns bis zum 9. August
2024 und sendet ein Pitch-
deck an Info@nha-ev.de“

Der Verein wurde im Jahr
2019 durch Innovationsma-
nagerinnen und -manager
nordhessischer Firmen und
Organisationen (Alexander
Katzung, Dr. Gerold Kreuter
und Florian Christ) ins Leben
gerufen, um den digitalen
Wandel und die Umsetzung
von Innovationen in der Regi-
on Nordhessen voranzutrei-
ben.

men und langjährigen Mit-
gliedern Hübner, W&L Jor-
dan und die Pharmadrucker
auch die Evangelische Kirche
von Kurhessen-Waldeck, Fir-
ma Taxi Jens Marggraf aus
Melsungen mit dem Projekt
„Taxi To Go“ und die SMA So-
lar Technology AG teilneh-
men und auf spannende Lö-
sungen von Start-ups hoffen.
Hierzu formulieren die betei-
ligten Unternehmen in ei-
nem 4-monatigen Programm
Fragestellungen und Heraus-
forderungen aus ihrem be-
trieblichen Alltag.
Ein Schwerpunkt liegt in

diesem Jahr auf Fragestellun-
gen im Bereich der Künstli-
chen Intelligenz und wie die-
se zu Material-, Energie-, oder
allgemein Kosteneinsparun-

Kassel Das Hessische Wirt-
schaftsministerium gewährt
dem NHA NorthHessenAcce-
lerate e. V. aus Mitteln des
Programms zur Förderung in-
novativer Unternehmens-
gründungen eine Zuwen-
dung von rund 145.000 Euro.
Diese Förderung wird ein-

gesetzt, um die Marktfähig-
keit hessischer Start-ups
durch intensive Kooperation
mit kleinen undmittelständi-
schen Unternehmen aus
Nordhessen sowie regionalen
Großunternehmen zu stei-
gern.
Das diesjährige Programm

steht interessierten KMUs
und auch größeren Unter-
nehmen offen, um mögliche
Fragestellungen aus dem be-
trieblichen Alltagmit innova-

Setzen sich für die Marktfähigkeit hessischer Start-ups ein: (v.li.) Manuel Bork, NHA-Vor-
standsmitglied und Geschäftsführer & Mitgründer von Yatta, Alexander Katzung, NHA-
Vorstandsmitglied und Mitgründer der Initiative und Kai Lorenz Wittrock, Geschäftsführer
WFG, GVZ-P, Science Park Kassel, FiDT. FOTO: SCHAUMLÖFFEL

9,2 Millionen fürs Klima
Universität Kassel

investiert in Energieeffizienz

helmshöher Allee (mit ge-
schätzten Gesamtkosten von
etwa 2,5 Millionen Euro), das
ehemalige Studierenden-
Wohnheim in Witzenhausen
(etwa 1 Millionen Euro) und
der Standort am Holländi-
schen Platz (Institutsgebäude
Ingenieurwissenschaften III,
etwa 7,5 Millionen Euro).

Kanzler Dr. Oliver Fromm
verweist darauf, dass die In-
vestitionen auch in „finanz-
politisch angespannten Zei-
ten“ notwendig sind. Die
neue hessische Landesregie-
rung will 34 Millionen Euro
an den heimischen Hoch-
schulen einsparen. mal

Kassel – Nachhaltigkeit wird
bei der Universität Kassel in
Forschung und Lehre großge-
schrieben, nun sollen auch
die Gebäude klimafreundli-
cher und damit nachhaltiger
werden. Die Hochschule in-
vestiert etwa 9,2 Millionen
Euro in Maßnahmen, die da-
zu beitragen, die Energieeffi-
zienz des Gebäudebestands
zu steigern. So sollen der
Energieverbrauch und die
Energiekosten dauerhaft ge-
senkt werden. Dies hat das
Präsidium nun beschlossen,
wie die Universität in einer
Pressemitteilung vermeldete.
Große Posten sind dem-

nach der Standort an derWil-

Auch am Holländischen Platz wird investiert: Etwa 7,5 Millio-
nen Euro kostet es, das Institutsgebäude Ingenieurwissen-
schaften III energieeffizienter zu machen. Unser Bild zeigt
den Glaskasten an der Kurt-Wolters-Straße.

FOTO: UNIVERSITÄT KASSEL

FIRMA FLEX
 05273-367530

✔ Terrassendächer
✔ Wintergärten
✔ Fenster

Sommerangebote
vom Fachbetrieb

Kassel-BadWilhelmshöhe
Kunoldstraße 29 · 34131 Kassel

Tel. 0561 70550717

Krafttraining –
der Jung-

& Gesundbrunnen

Antiquitäten & Uhren
Ankauf von hochwertigen

Armband - und
Taschenuhren, Schmuck,
Gemälden, Silber und Gold

Friedrich-Ebert-Str. 85
Tel. 7 39 68 60

Leserthema „Fachbetriebe vor Ort“Wir im
Kasseler
Westen NOVIS ist da, es tut sich was!

25 Jahre Bestattungshaus NOVIS – jetzt auch in Vellmar vertreten

Wer sich im Trauerfall von
NOVIS unterstützen lässt,
entscheidet sich für deutlich
mehr Leistung zu transparen-
ten Festpreisen. Stets stehen
die individuellen Wünsche
im Vordergrund: Darf es eine
liebevoll gestaltete Bestat-
tung für ein sehr kleines Bud-
get sein? Oder möchte man
eine Trauerfeier und Bestat-
tung groß und prachtvoll ge-
stalten? NOVIS führt Erd- und

Feuerbestattungen, sowie
See- und Friedwald®- oder
Ruheforst®-Bestattungen
durch. Thorsten Vöcking:
„Viele Menschen, die das ers-
te Mal mit dem Thema Tod
und Bestattung konfrontiert
sind, haben keinerlei Vorstel-
lungen davon, welche Kosten
damit verbunden sind und
was zur Durchführung einer
Bestattung notwendig ist. Da-
ran ist eigentlich nichts
Schlimmes. Wer beschäftigt
sich auch gernemit dem The-
ma, solange es keinen Grund
gibt, darüber nachzuden-
ken?“
NOVIS bietet seinen Kun-

den bei allen unterschiedli-
chen Bestattungsformen
preistransparente Bestat-
tungsprogramme an, die
auch individuell ausgestaltet
werden können. Zudem
nimmt das Bestattungsunter-
nehmen seinen Kunden alle
Besorgungen und Erledigun-
gen von Formalitäten, diemit
einer Bestattung zusammen-
hängen, gerne ab. Diese Leis-
tungen sind bereits Bestand-

teil der Grundausstattung je-
des NOVIS-Programms. „Wir
machen es unseren Kunden
leicht, sich einen offenen und
Überblick zu verschaffen,
wenn es um Leistungen und
Kosten geht“, so Jules Vö-
cking. „Dabei genießen Sie
von Anfang an eine sehr per-
sönliche und ausführliche Be-
ratung.“
Darüber hinaus bietet die

NOVIS-Akademie u. a. kosten-
los eine Frühstücksrunde für
Trauernde an, es gibt eine
Wandergruppe und Beratung
durch eine erfahrene Trauer-
begleiterin. Mehr unter
www.novis-kassel.de

gen wird NOVIS - neben dem
Hauptgeschäft im Königstor
30 und der Filiale in derWolf-
hagerstraße 374 in Kassel-
Harleshausen – im Jubiläums-
jahr an einem dritten Stand-
ort anbieten: Ab August ist
der Familienbetrieb auch in
den Räumlichkeiten des ehe-
maligen Bestattungshauses
Eidenmüller an der Holländi-
schen Straße 113 in Vellmar
zu finden.

Kassel Die Erfahrung zeigt,
dass sich die meisten Men-
schen unvorbereitet mit den
Fragen zu Tod und Bestat-
tung konfrontiert sehen. Da-
bei gehört der Abschied von
einem geliebten Menschen
zu den schwersten Momen-
ten im Leben.
Da ist es absolut wichtig, ei-

ne ebenso kompetente wie
emphatische Unterstützung
an seiner Seite zu wissen. Un-
terstützung und Hilfe, wie sie
das Kasseler Bestattungshaus
NOVIS seit nunmehr 25 Jah-
ren bietet. Ein Familienbe-
trieb, in dem mit Senior
Wolfgang, Inhaber Thorsten
und dessen Söhne Jules und
Jean-Luc Vöcking fast die gan-
ze Familie über drei Genera-
tionen hinweg den Angehöri-
gen von kürzlich Verstorbe-
nen in dunkler Stunde ange-
messen begegnet und ihnen
sachkundig und besonnen
beisteht. Gleiches gilt auch
für die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die zwar nicht
zur Familie gehören, abermit
Achtung und Respekt ihre Ar-
beit im Bestattungshaus ver-
richten. Seine Dienstleistun-

Familienbetrieb: (v. li.) Jules, Thorsten und Jean Luc Vöcking.
FOTO: NOVIS, REPRO KRÜMLER


